
 

ALOIS SCHERB  

Alois Johann Scherb kam am 20. Juni 1906 in der Hartigstraße 28 in Mödling als Sohn 
von Michael und Elisabeth, geb. Ehrenreich auf die Welt. Er hatte eine Schwester (Anna). 
Am 1. Juli 1906 wurde er in der Pfarrkirche St. Othmar in Mödling getauft.  

Er war Schüler der Volksschule Schöffelvorstadt und wurde von seinen LehrerInnen als 
„reif“ bewertet.  

Beruflich war er Dachdeckergehilfe. Sein Vater arbeitete in der Mödlinger 
Korksteinfabrik.  

Am 21. November 1937 wurde Alois Scherb in den Landesheil- und Pflegeanstalten am 
Steinhof in Wien aufgenommen und wenige Tage später – am 9. Dezember – nach 
Mauer-Öhling überstellt. Vom Bezirksgericht Mödling wurde seine Mutter zur Kuratorin 
bestellt.  

Schon kurz darauf, am 8. Juli 1940 wurde Alois Scherb im Alter von fast genau 34 Jahren 
in die Heilanstalt Linz- Niederhart „überstellt“. Von dort wurde er in den folgenden Tagen 
nach Hartheim gebracht und dort ermordet. Sein genauer Todestag ist nicht bekannt.  

Quellen zu Alois Scherb: Dokumentationszentrum Schloss Hartheim, Taufbuch der Pfarre St. Othmar, NÖ 
Landesarchiv, Wiener Stadt- und Landesarchiv, Archiv der Stadt Mödling, Bundesarchiv Berlin  
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